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Jubiläum feierlich begangen:
ACBL feiert 60. Geburtstag

Feierlich dekorierter Saal mit GästenFeierlich dekorierter Saal mit GästenFeierlich dekorierter Saal mit GästenFeierlich dekorierter Saal mit GästenFeierlich dekorierter Saal mit Gästen

Am Sonntag, 25. Februar, feierte
der Automobil-Club Bergischer
Löwe Rösrath e.V. im ADAC (ACBL)
sein 60-jähriges Bestehen in ei-
nem festlich dekorierten Saal im
Restaurant Asado im Königsforst.
Die Feier begann mit einer herzli-
chen Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden des ACBL und Sohn des
Gründers, Herrn Erich Buchholz.
82 geladene Gäste fanden sich
ein, um gemeinsam auf sechs er-
folgreiche Jahrzehnte zurückzu-
blicken. Der Club bedankte sich
bei dieser Gelegenheit auch bei
den vielen Spendern, ohne die die
zahlreichen Aktivitäten des ACBL
nicht möglich wären. Der Kassen-
prüfer des Vereins, Herr Dr. Gerd
Blümel, hielt eine kurzweilige
Rede, die die Höhepunkte und Er-
rungenschaften des Clubs seit sei-
ner Gründung hervorhob; so über
die jährlich durchgeführten Oldti-
mer- und Veteranenfahrten, die
Autocross- und Zuverlässigkeits-
veranstaltungen, die Jugendkart-
Wettbewerbe, die früheren Sei-
fenkisten- und Bobbycarrennen,

die Clubfahrten, die Nikolaus-
suchfahrten und natürlich die Ziel-
und Sternfahrten, die heute in-
nerhalb Deutschlands stattfinden
und früher nach Ungarn, Tsche-
chien und Polen gingen. Zu die-
sen Ziel- und Sternfahrten konn-
ten einige Geschichten und Sta-
tistiken vorgetragen werden und
auch, dass dabei die erstaunliche
Kilometerleistung von insgesamt
ca. 433.000 Kilometern zurück-
gelegt wurde. Die Gäste wurden
mit einem exquisiten „Lust auf
Genuss-Buffet“ mit kulinarischen
Köstlichkeiten und edlen Weinen
verwöhnt. Während des Essens
wurden zahlreiche Anekdoten aus
vergangenen Tagen geteilt und
Erinnerungen ausgetauscht. Für
die musikalische Unterhaltung
der Gäste sorgten DJ René Pera
und später der Alleinunterhalter
Jürgen Wunderlich mit kölschen
Evergreens. Zum Abschluss ehrte

Ehrung des GründungsmitgliedsEhrung des GründungsmitgliedsEhrung des GründungsmitgliedsEhrung des GründungsmitgliedsEhrung des Gründungsmitglieds
Friedrich Schmelzer für 60 JahreFriedrich Schmelzer für 60 JahreFriedrich Schmelzer für 60 JahreFriedrich Schmelzer für 60 JahreFriedrich Schmelzer für 60 Jahre
VereinszugehörigkeitVereinszugehörigkeitVereinszugehörigkeitVereinszugehörigkeitVereinszugehörigkeit

Überreichung ADAC Clublokalschild durch die Vorstandsmitglieder desÜberreichung ADAC Clublokalschild durch die Vorstandsmitglieder desÜberreichung ADAC Clublokalschild durch die Vorstandsmitglieder desÜberreichung ADAC Clublokalschild durch die Vorstandsmitglieder desÜberreichung ADAC Clublokalschild durch die Vorstandsmitglieder des
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der Vorsitzende Erich Buchholz
das anwesende Gründungsmit-
glied des ACBL, Herrn Friedrich
Schmelzer, für 60 Jahre Vereins-

zugehörigkeit und bedankte sich
bei den Mitgliedern und
insbesondere bei seinen Vor-
standskollegen.
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Tierisch gute Unterhaltung
Mittfastenkonzert des Sülztaler Blasorchesters
Das Mittfastenkonzert des Sülzta-
ler Blasorchester Rösrath e. V. fin-
det am 17. März, um 16 Uhr, in der
Aula der Freiherr-vom-Stein-Schule
in Rösrath statt. In diesem Jahr wird
es tierisch: Wir entführen unsere
Gäste in den Dschungel mit seiner
großen Artenvielfalt, machen einen
kulinarischen Abstecher nach Pa-
ris, lernen Katzen mit ihren char-
manten Eigenarten kennen und vie-
les mehr. Unter der musikalischen
Leitung unseres Dirigenten Marcus
Kanzler spielen wir ein unterhalt-
sames und abwechslungsreiches
Programm, das viele tierische Ohr-
würmer bereithält.
Der Einlass beginnt um 15.30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 15
Euro (Kinder und Jugendliche unter
18 Jahren frei) sind bei allen Mit-
gliedern, unter www.suelztaler-
blasorchester.de sowie an der
Abendkasse erhältlich. Sülztaler Blasorchester Rösrath e. V.Sülztaler Blasorchester Rösrath e. V.Sülztaler Blasorchester Rösrath e. V.Sülztaler Blasorchester Rösrath e. V.Sülztaler Blasorchester Rösrath e. V.
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Rösrath auf dem Weg zur Fairtrade-Stadt
Erstes Treffen der Steuerungsgruppe
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Rösrath will Fairtrade-Stadt wer-
den: „Es geht uns darum, die Rös-
ratherinnen und Rösrather für
nachhaltige und fair gehandelte
Produkte zu sensibilisieren“, so
Yvonne Seeger, Nachhaltigkeits-
beauftragte der Stadt. Gemein-
sam mit dem Rösrather Bruno
Franken, einem erfahrenen Fair-
trade-Organisator, sowie Vertre-
terinnen und Vertretern aus der
Zivilgesellschaft wurde jetzt eine
Steuerungsgruppe gebildet, die
Rösrath auf dem Weg zur Fairtra-
de-Stadt voranbringen soll.
Fairtrade setzt sich für men-
schenwürdige Lebens- und Ar-
beitsbedingungen von Kleinbau-
ernfamilien und Beschäftigten in
den Ländern des Globalen Sü-
dens (Afrika, Lateinamerika und
Asien) ein. Fairtrade zielt auf ge-
rechtere Handelsbedingungen
ab, die es Erzeugern ermöglichen,
sozialer und umweltfreundlicher
zu produzieren. Wer sich beim
Einkauf für Produkte mit einem
Fairtrade-Siegel entscheidet, un-
terstützt dieses Ziel aktiv.
Um als Stadt in der Größenord-
nung von Rösrath als Fairtrade-
Kommune zertifiziert zu werden,
braucht es sechs Geschäfte, drei
Gastronomiebetriebe, eine Schu-
le, ein Verein sowie eine Kirchen-
gemeinde, die sich dem Fairtra-
de-Gedanken anschließen. Die
Steuerungsgruppe möchte in ei-
nem ersten Schritt durch aktive

Ansprache Unterstützer gewin-
nen, um die Zertifizierungsanfor-
derungen zu erfüllen. Doch mit
der Zertifizierung allein soll das
Projekt nicht abgeschlossen sein,
sondern viel eher als Initialzün-
dung dienen, um durch gezielte
Aktionen und Veranstaltungen
den Fairtrade-Gedanken lang-
fristig mit Leben füllen.
Mit dem Weg zur Fairtrade-Stadt
ist Rösrath in bester Gesell-
schaft. Andere Städte der Berg-
ischen Region wie Wuppertal,
Remscheid, Solingen und
Bergisch Gladbach sind diesen

Schritt bereits gegangen. Rös-
rath zieht nach und leitet erste
Schritte ein, um ebenfalls Fair-
trade-Stadt zu werden. Erste
Bausteine gab und gibt es
bereits: Beim Karnevalszug in
Hoffnungsthal hat die GGS Hoff-
nungsthal beim Wurfmaterial
erstmals auf einen Anteil an Fair-
trade-Kamelle gesetzt; ebenso
die Bürgermeisterin bei ihrer Teil-
nahme am Umzug in Forsbach. Bei
Sing&Pray im Dezember 2023 gab
es einen Informationsstand mit
Fairtrade-Produkten und auch in-
nerhalb der Stadtverwaltung fin-

det ein Umdenken statt und bei
Sitzungen oder Besprechungen
setzt man immer öfter auf nach-
haltige Produkte, wie beispiels-
weise fair gehandeltem Kaffee.
Weitere Bausteine und Aktionen,
um das Thema ins öffentliche
Bewusstsein zu rücken, werden
folgen.
Ansprechpartnerin zu Fragen rund
um Fairtrade ist Nachhaltigkeits-
beauftragte Yvonne Seeger. Sie
ist telefonisch unter
02205-802 128 oder per Mail an
yvonne.seeger@roesrath.de zu
erreichen.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Nachhaltigkeitsstrategie für Rösrath
Steuerungsgruppe hat Arbeit aufgenommen

Mit Strategie zum nachhaltigen
Erfolg - daran arbeiten zehn Kom-
munen aus ganz NRW. Sie entwi-
ckeln im Projekt „Prozesskette
Nachhaltigkeit NRW“ mit Förde-
rung des NRW-Umweltministeri-
ums integrierte Nachhaltigkeits-
strategien. Rösrath ist in der ak-
tuellen Projektphase eine dieser
zehn Kommunen. Auf Schloss Eu-
lenbroich ist nun erstmals die Steu-
erungsgruppe zusammengekom-
men. Diese bindet Vertreter aus
Verwaltung, Politik sowie der
Stadtgesellschaft in den Entwick-
lungsprozess mit ein und sichert
so den gesellschaftlichen Rück-
halt für die Umsetzung.
„Mit der Erstellung einer Nach-
haltigkeitsstrategie möchten wir
konkrete Ziele und Maßnahmen
entwickeln, um Rösrath zukunfts-

fähig und lebenswert auszurich-
ten. Wir freuen uns hierbei über
die professionelle Unterstützung,
denn durch das Programm Pro-
zesskette Nachhaltigkeit NRW
wurden schon mehrere Städte und
Kreise auf dem Weg zu einer Nach-
haltigkeitsstrategie unterstützt“,
so Bürgermeisterin Bondina
Schulze.
Zunächst wurde gemeinsam mit
der Verwaltung eine Bestandsauf-
nahme durchgeführt. Diese
wiederum war Grundlage für das
erste Treffen der Steuerungs-
gruppe, bei dem die Teilnehmen-
den aus zehn Handlungsfeldern
für nachhaltige Entwicklung fünf
Themengebiete ausgewählt ha-
ben, die man in weiteren Arbeits-
schritten mit konkreten Zielvor-
stellungen füllen wird. Die Ent-

Ein Personenkreis mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Verbänden und Stadtgesellschaft bildetEin Personenkreis mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Verbänden und Stadtgesellschaft bildetEin Personenkreis mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Verbänden und Stadtgesellschaft bildetEin Personenkreis mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Verbänden und Stadtgesellschaft bildetEin Personenkreis mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Verbänden und Stadtgesellschaft bildet
die Rösrather Steuerungsgruppe zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie.die Rösrather Steuerungsgruppe zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie.die Rösrather Steuerungsgruppe zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie.die Rösrather Steuerungsgruppe zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie.die Rösrather Steuerungsgruppe zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie.

scheidung fiel dabei auf die
Handlungsfelder „Wohnen &
Nachhaltige Quartiere“, „Le-
benslanges Lernen & Kultur“,
„Nachhaltige Mobilität“, „Kli-
ma-/ Ressourcenschutz, Energie
&Klimafolgenanpassung“ sowie
„Gute Arbeit & Nachhaltiges
Wirtschaften“.
Bis Ende des Jahres sind mehre-
re Steuerungsgruppentreffen
geplant, um die zentralen In-
halte der Nachhaltigkeitsstrate-
gie zu erarbeiten. Mit dieser Stra-
tegie wird am Ende ein auf Rös-
rath gemünztes Handlungspro-
gramm stehen, das Nachhaltig-
keit verankert und Arbeitsstruk-
turen aufzeigt, die es durch ge-
meinsame Anstrengungen und
ressortübergreifende Zusammen-
arbeit umzusetzen gilt.
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Neues Bildungsangebot schafft Umweltbewusstsein
In der BürgerBienenWerkstatt in Rösrath sorgen Theorie und Praxis für mehr Bewusstsein

Wissensvermittlung mit praktischer Arbeit verknüpft.Wissensvermittlung mit praktischer Arbeit verknüpft.Wissensvermittlung mit praktischer Arbeit verknüpft.Wissensvermittlung mit praktischer Arbeit verknüpft.Wissensvermittlung mit praktischer Arbeit verknüpft.
Fotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph SeelbachFotos: Christoph Seelbach

Daniela Graß am BienenstandDaniela Graß am BienenstandDaniela Graß am BienenstandDaniela Graß am BienenstandDaniela Graß am Bienenstand

Im Oktober letzten Jahres wurde
mit der BürgerBienenWerkstatt
ein Projekt aus dem Bereich Um-
welt- und Naturschutz vorgestellt,
welches nun zum Start der Bie-
nensaison Fahrt aufnimmt.
Die Initiatorin und Imkerin Dani-
ela Graß hat mit der Gründungs-
patenschaft der Dr. Jürgen Rem-

bold Stiftung einen Ort geschaf-
fen, an dem Theorie und Praxis
miteinander verschmelzen, um
Bürgerinnen und Bürgern aller Al-
tersgruppen die Zusammenhän-
ge von Insekten, Bestäubung, Ar-
tenvielfalt und Naturschutz näher-
zubringen. Das Ziel dieses Pro-
jekts ist es, Menschen dazu zu

motivieren, zu Hause achtsamer
mit der Auswahl und dem Um-
gang von Balkonpflanzen und der
Gartengestaltung umzugehen.
Hierfür ist jedoch ein Bewusst-
sein für die aktuellen Herausfor-
derungen im Zusammenhang mit
der Insektenwelt erforderlich.
Die BürgerBienenWerkstatt bie-
tet eine Vielzahl von Vorträgen
und Workshops an, die anhand
der Honigbiene die faszinierende
Welt der Bienen beleuchten. Dabei
erfahren Besucher alles über das
Verhalten der Bienen im Volk, ihr
Leben und ihr Zusammenspiel mit
Wildbienen und der Natur. Ein
Besuch am Bienenstand ermög-
licht es den Teilnehmern, einen
Blick in das offene Bienenvolk zu
werfen, die einzelnen Bienen ken-
nenzulernen und den Kreislauf aus
Brut, Pollen, Nektar und Honig
besser zu verstehen.
Zusätzlich werden Fokus-Vorträ-
ge zur Honiggewinnung mit Ver-
kostungen angeboten. Auf Anfra-
ge können auch geschlossene
Gruppenveranstaltungen für Un-

ternehmen, Schulen oder Vereine
arrangiert werden. Dabei werden
Themen wie der Zusammenhang
zwischen der Insektenwelt und
der globalen Ernährungslage be-
handelt, und konkrete Hilfestel-
lungen für Maßnahmen im eige-
nen Umfeld gegeben. Interessier-
te haben sogar die Möglichkeit,
am „Schnupperimkern“ teilzu-
nehmen, bei dem sie einen Tag
lang in der Imkerei mitarbeiten
können, um einen Einblick in die
imkerliche Arbeit zu erhalten. Alle
Bildungsangebote sind kosten-
frei.
Start des ersten Vortrages ist
Sonntag, 24. März, um 15 Uhr mit
dem Thema „Das Wunderwesen
Honigbiene“. Monatlich werden
ein bis zwei offene Termine ange-
boten, diese sind online buchbar
unter: www.trachtgold.de.
Die BürgerBienenWerkstatt lädt
alle Interessierten herzlich ein,
sich aktiv für den Umwelt- und
Naturschutz zu engagieren und
die faszinierende Welt der Bienen
kennenzulernen.
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In der Sülzaue 1  •  53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 9196375

MITARBEITERiNNEN GESUCHT!

WIR SAGEN DANKE!

ÖFFNUNGSZEITEN
Di-Fr 09.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN BAUERNGUT
Do+Fr 08.30 - 18.00 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  

BAUERNGUT SCHIEFELBUSCH IM SÜLZTAL

JAHRE5

DLRG/NIVEA Kindergartentag klärt über die Gefahren
am und im Wasser spielerisch auf
Im Winter wie im Sommer hat
Wasser eine magische Anzie-
hungskraft! Der DLRG/NIVEA Kin-
dergartentag klärt über die Ge-
fahren am und im Wasser spiele-
risch auf. Hier kommen auch die
Handpuppen Rudi und Nobbi zum
Einsatz. An vier Nachmittagen
wurden die 18 Vorschulkinder der
Caritas Kindertagesstätte in
Rösrath im Umgang mit dem Ele-
ment „Wasser“ durch die Team-
erinnen Barbi Wittkowski und
Barbara Pietz-Dobmeier ge-
schult.
Bei dem Modul „Eisregeln mit
Notruf“ konnten die Teilnehmer
das gefrorene Wasser fühlen,
schmecken und beim Auftauen
beobachten. Durch die Turnhal-
lenfensterscheibe entdeckten wir
zusammen mit der Erzieherin
Anne Reusch sogar Eiszapfen an
der Stoßstange eines parkenden
Autos und konnten die einzigar-
tigen Schneeflocken auf ihrem
Flug zur Erde beobachten. Mit
dem weißen Schwungtuch ent-
stand ein Eistunnel zum Durch-
krabbeln, ein Iglu bot Schutz und
weiße Bälle flogen durch die Luft.
Die „Baderegeln mit Sonnen-
schutz“ brachten den Sommer
zurück. Während des Baderegel-
liedes wurden Schwimmbewegun-
gen mit den Armen vor- und
rückwärts geübt. Wie schütze ich

meine Haut vor den Sonnenstrah-
len? Die Kinder hatten dazu jede
Menge Antworten: T-Shirt, Cap-
py, eincremen, Sonnenschirm.
Die großen Riesenpuzzle wurden
mit Freude zusammengesetzt
und das neue Wissen gemeinsam
besprochen.

Barbara Pietz-Dobmeier
DLRG OG Rösrath e. V.

Wir gehen Baden.Wir gehen Baden.Wir gehen Baden.Wir gehen Baden.Wir gehen Baden.
Foto: Barbi WittkowskiFoto: Barbi WittkowskiFoto: Barbi WittkowskiFoto: Barbi WittkowskiFoto: Barbi Wittkowski

Schneebälle fliegen. Foto: Anne ReuschSchneebälle fliegen. Foto: Anne ReuschSchneebälle fliegen. Foto: Anne ReuschSchneebälle fliegen. Foto: Anne ReuschSchneebälle fliegen. Foto: Anne Reusch

Besprechung der Baderegeln.Besprechung der Baderegeln.Besprechung der Baderegeln.Besprechung der Baderegeln.Besprechung der Baderegeln.
Foto: Barbara Pietz-DobmeierFoto: Barbara Pietz-DobmeierFoto: Barbara Pietz-DobmeierFoto: Barbara Pietz-DobmeierFoto: Barbara Pietz-Dobmeier
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Deutsch-iranische Journalistin berichtet anlässlich des
Weltfrauentages über die Situation im Iran
Am 16. September 2022 starb Jina
Mahsa Amini nach einer gewalt-
samen Festnahme durch die ira-
nischen Sittenwächter. Ihr Tod lös-
te eine Protestwelle aus, die welt-
weit Aufmerksamkeit fand.
Inzwischen sind die Proteste ein
stückweit aus dem medialen Fo-
kus verschwunden, doch der Ruf
nach einem selbstbestimmten Le-
ben im Iran ist ungebrochen - so
die deutsch-iranische Journalis-
tin Susan Zare. Sie war anlässlich
des Weltfrauentages am Rös-
rather Freiherr-vom-Stein Gymna-
siums zu Gast und hat auf Einla-
dung von Schülerin und Mitglied
der Schülervertretung, Mathilda
Dick, vor rund 200 Schülerinnen
und Schülern über die Situation
im Iran gesprochen.
Susan Zare ist Deutsch-Iranerin
und mit beiden Kulturen groß ge-
worden. Als Moderatorin und Jour-
nalistin versucht sie die Situation
in Deutschland greifbar zu ma-
chen und zusammen mit anderen
ein Schallverstärker für die Stim-
men der Menschen im Iran zu sein.
Bereits vor einem Jahr war die
deutsch-iranische Journalistin und
Autorin in Rösrath zu Gast und
hatte bei der städtischen Veran-
staltung zum Weltfrauentag über

Bürgermeisterin Bondina Schulze mit der Schülerin Mathilda Dick, Journalistin und Autorin Susan Zare sowieBürgermeisterin Bondina Schulze mit der Schülerin Mathilda Dick, Journalistin und Autorin Susan Zare sowieBürgermeisterin Bondina Schulze mit der Schülerin Mathilda Dick, Journalistin und Autorin Susan Zare sowieBürgermeisterin Bondina Schulze mit der Schülerin Mathilda Dick, Journalistin und Autorin Susan Zare sowieBürgermeisterin Bondina Schulze mit der Schülerin Mathilda Dick, Journalistin und Autorin Susan Zare sowie
der Gleichstellungsbeauftragten Elke Günzel (v.l.)der Gleichstellungsbeauftragten Elke Günzel (v.l.)der Gleichstellungsbeauftragten Elke Günzel (v.l.)der Gleichstellungsbeauftragten Elke Günzel (v.l.)der Gleichstellungsbeauftragten Elke Günzel (v.l.)

Rund 200 Schülerinnen und Schüler verfolgten die Vortragsveranstal-Rund 200 Schülerinnen und Schüler verfolgten die Vortragsveranstal-Rund 200 Schülerinnen und Schüler verfolgten die Vortragsveranstal-Rund 200 Schülerinnen und Schüler verfolgten die Vortragsveranstal-Rund 200 Schülerinnen und Schüler verfolgten die Vortragsveranstal-
tung mit Susan Zare anlässlich des Weltfrauentags.tung mit Susan Zare anlässlich des Weltfrauentags.tung mit Susan Zare anlässlich des Weltfrauentags.tung mit Susan Zare anlässlich des Weltfrauentags.tung mit Susan Zare anlässlich des Weltfrauentags.

die Situation im Iran gesprochen.
Auch Mathilda Dick war damals
unter den Zuhörerinnen und hat-
te schnell den Entschluss gefasst,
Susan Zare auch für eine schulin-
terne Veranstaltung gewinnen zu
wollen. In Kooperation mit der

Schülervertretung sowie durch fi-
nanzielle Unterstützung durch die
Stadtverwaltung und den Förder-
verein des Gymnasiums konnte
die Veranstaltung nun realisiert
werden. „Ich bin froh, dass so vie-
le Mitschülerinnen und -schüler
meiner Einladung gefolgt sind,
denn es war schließlich ein frei-
williges Angebot und keine ver-
pflichtende Veranstaltung“, so
Mathilda Dick.
Susan Zare informierte über die
Menschenrechtsverletzungen im
Iran und über den Kampf der Frau-
en um das Recht auf ein selbstbe-
stimmtes, menschenwürdiges,
gleichberechtigtes Leben in Frie-
den und Sicherheit. Gleichzeitig
berichtete sie davon, wie gerne
sie Zeit mit Freunden und Familie
im Iran verbracht hat. Doch mit
der Entscheidung, öffentlich über
Missstände zu sprechen, ging
auch der Entschluss einher, nicht

mehr in den Iran einzureisen. Das
könne für sie als Kritikerin des
Regimes gefährlich werden.
Ihr Vortrag hinterließ bei den rund
200 Schülerinnen und Schülern
einen nachhallenden Eindruck,
was unter anderem die vielen Fra-
gen belegen, die im Nachgang
gestellt wurden. Es ging zum Bei-
spiel um die Wirkung der Proteste
und was man auch in Deutschland
tun könne. Susan Zare verdeut-
lichte, dass die Veränderung kein
Sprint, sondern ein Marathon sei.
Doch schon mit Veranstaltungen
wie dieser oder durch das Teilen
von entsprechenden Beiträgen
in den sozialen Medien werde
eine Aufmerksamkeit generiert,
die wahrgenommen werde. Sie
bedankte sich bei Mathilda so-
wie der gesamten Schülervertre-
tung für die Einladung und war
dankbar für den interessierten
Austausch.



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 15. März 2024 | Kw 11 | Rautenberg Media 9

Niedliche Hasentüten zum Selberbasteln
Geschenkidee zu Ostern
Die Eiersuche ist für Kinder das High-
light an Ostern - Spiel und Spaß
sind garantiert. Dabei müssen Scho-
koeier und Co. aber nicht immer im
Nest liegen. Die kleinen Nascherei-
en lassen sich auch kreativ in einer
selbst gemachten Hasentüte ver-
packen. Das macht die Suche gleich
noch mal spannender und abwechs-
lungsreicher, wenn in einem der
Verstecke ein niedlicher Osterhase
wartet! Aber nicht nur für die Klei-
nen sind die Hasentüten eine schö-
ne Idee, auch als Mitbringsel zum
Osterbrunch kommen sie gut an.
Denn statt Bonbons, können darin
zum Beispiel auch Blumensamen
und andere kleine Überraschungen
verpackt werden. Mit nur wenigen
Materialien und Kreativstiften sind
die Hasentüten im Handumdrehen
gebastelt. Und so geht’s:
Das nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln,
braucht man zunächst Pack- oder
Transparentpapier, eine Nadel, ei-
nen stabilen Faden, ein Schleifen-
band, eine Schere, einen Locher
und Kreativstifte wie den Fineliner
Drawing Pen in Schwarz und den
Gelschreiber G2-7, den es von Pi-
lot in einer Auswahl von 31 bunten
Farben gibt. Hinzu kommen aus-
gedruckte Vorlagen für Hase und
Anhänger, die man zum Beispiel
unter www.pilotpen.de/diy-tutori-
al kostenlos herunterladen kann.
Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:
Die Hasenvorlage ausdrucken, aus-
schneiden und auf das Pack- oder
Transparentpapier legen. Dann den
Umriss nachzeichnen und aus-
schneiden. Für eine Hasentüte wer-
den zwei Papierhasen benötigt. An-
schließend mit dem schwarzen Dra-
wing Pen ein Hasengesicht mit Au-
gen, Nase und Barthaaren aufzeich-
nen. Für rosa Wangen den Gelschrei-
ber G2-7 in Rosa verwenden.
Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften eine Tüte
zu basteln, beide Teile aufeinan-
derlegen und mit gleichmäßigen
Stichen von circa einem Zentime-
ter Länge am Rand zusammennä-
hen. Dabei an einer Seite eine klei-
ne, fünf bis sechs Zentimeter lan-
ge Öffnung freilassen und den Ha-
sen dort mit Bonbons, Blumensa-
men oder anderen kleinen Überra-
schungen befüllen. Anschließend

bis zum Ende zunähen.
Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:
Für den Anhänger die ausgedruck-
te Ostereivorlage oder eine selbst
gewählte Form aus Papier aus-
schneiden und mit verschieden-
farbigen G2-7 Stiften individuell
gestalten. Am Ende lochen und
mit Schleifenband an der Hasen-
tüte befestigen. Fertig ist das
süße Ostergeschenk! (djd)

Ob für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über die
Osterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Foto: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Foto: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Foto: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Foto: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Foto: djd/Pilot Pen

Mit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beide
Hälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vor
Schluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, die
kleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinstecken
und zunähen. Foto: djd/Pilot Penund zunähen. Foto: djd/Pilot Penund zunähen. Foto: djd/Pilot Penund zunähen. Foto: djd/Pilot Penund zunähen. Foto: djd/Pilot Pen
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Flagge zeigen zum Equal Pay Day
Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Rösrath, Elke Günzel,
nutzt den Equal Pay Day, um auf
die ungerechte Bezahlung von
Frauen aufmerksam zu machen. Aus
diesem Grund wird am Mittwoch,
6. März, eine rote Fahne mit der
Aufschrift „Equal Pay Day“ neben
dem Rösrather Rathaus wehen.
Der Equal Pay Day markiert sym-
bolisch den Tag, bis zu den Frauen
umsonst arbeiten, während Män-
ner seit dem 1. Januar für ihre
Arbeit bezahlt werden. Laut Sta-
tistischem Bundesamt beträgt der
geschlechtsspezifische Entgeltun-
terschied in Deutschland aktuell
18 Prozent. Umgerechnet erge-
ben sich daraus 66 Tage, in denen
Frauen im Vergleich zu Männern
sozusagen umsonst arbeiten. Aus
diesem Grund finden am 6. März
wieder zahlreiche bundesweite
Aktionen statt, um die Debatte
über die Gründe der Lohnunter-
schiede zwischen Männern und
Frauen in Deutschland in die Öf-
fentlichkeit zu tragen, ein Be-
wusstsein für die Problematik zu
schaffen, und Entscheider zu mo-

bilisieren, damit sich die Lohn-
schere schließt.
Nach der Sinus-Studie (Entgelt-
ungleichheit zwischen Frauen und
Männern) sind die Gründe für die
Unterschiede vielfältig:
• Frauen unterbrechen ihre Er-

werbstätigkeit familienbe-
dingt häufig über mehrere Jah-
re: Damit haben sie weniger
Berufsjahre und verpassen
Beförderungschancen.

• Vor allem ältere Wiederein-
steigerinnen sowie jene mit
einer Erwerbsunterbrechung
von mehr als fünf Jahren be-
kommen im Schnitt deutlich
geringere Bruttogehälter.
Häufig gelingt es ihnen nicht,
auf derselben Stufe wieder
einzusteigen. Auch sind Frau-
en nach längerer Unterbre-
chung oft bereit, Einkommens-
verzichte in Kauf zu nehmen,
um eine Stelle zu finden, bei
der sich Beruf und Familie ih-
ren Vorstellungen entspre-
chend verwirklichen lassen.
Männer sind eher als Frauen
bereit, den Arbeitgeber zu

wechseln - womit in der Re-
gel Gehaltserhöhungen ver-
bunden sind. Die Gründe für
die vergleichsweise geringe-
re Wechselbereitschaft von
Frauen liegt nicht in einer Un-
flexibilität von Frauen, son-
dern in der praktizierten Rol-
lenteilung: die Frau ist zumeist
für die Vereinbarkeit und für
das Management von Familie
und Beruf zuständig- und fin-
det auf dem Arbeitsmarkt
nicht einfach Unternehmen,
die ihr die dafür notwendigen
günstigen Rahmenbedingun-
gen bieten.

• Frauen haben geringere Zu-
gangschancen zu Führungspo-
sitionen - wenn Ihnen eine
solche angeboten wird, ver-
handeln Sie oft weniger tough
und risikobereit als Männer,
denen mehr Alternativen of-
fenstehen. In typischen Frau-
enberufen ist das Verdienst-
niveau tendenziell geringer
als in typischen Männerberu-
fen (insbesondere im Dienst-
leistungsbereich). Die Ursa-

chen für die Entgeltungleich-
heiten sind also vielfältiger
Natur und verstärken sich ge-
genseitig.

• Aber selbst, wenn man sich
die bereinigte Lohnlücke an-
sieht und nur die Gehälter von
Männern und Frauen mit glei-
chem Alter, vergleichbarer Er-
fahrung und Ausbildung, glei-
cher Tätigkeit beim gleichen
Arbeitgeber miteinander ver-
gleicht, bleibt ein Unter-
schied. Bei gleicher Tätigkeit,
Ausbildung und Erfahrung er-
halten Frauen 6 Prozent we-
niger als Männer.

Der Equal Pay Day wurde 2008 auf
Initiative des Business and Pro-
fessional Women (BPW) Germany
e.V. erstmals in Deutschland
durchgeführt und wird seitdem
vom Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend
gefördert. Seitdem wächst die Zahl
und Vielfalt der bundesweiten Ver-
anstaltungen zum Equal Pay Day
von Jahr zu Jahr. Inzwischen findet
der Equal Pay Day in über 20 euro-
päischen Ländern statt.

Naturnah gärtnern - so geht’s
Wie kann ich meinen Garten oder
Balkon naturnah und nachhaltig
gestalten? Welche Pflanzen sind
besonders insektenfreundlich?
Darüber informiert Carola Hoppen
vom Naturgarten e.V. am Freitag,
15. März, 19 Uhr, im Augustinus-
haus, Hauptstr. 70 in Rösrath. Der
Eintritt ist frei. Im Anschluss an den
Vortrag besteht die Möglichkeit,
gegen eine Spende geeignetes Saat-

gut und Pflanzen zu erwerben. Ver-
anstalter ist das Netzwerk Blühen-
des Rösrath in Kooperation mit der
kath. Kirche Rösrath. Wer plant
beim Vorgartenwettbewerb der
Stadt Rösrath (www.roesrath.de/vor-
gartenwettbewerb) mitzumachen,
kann sich hier wertvolle Anregun-
gen holen. Weitere Infos per E-Mail:
artenvielfalt@katholische-kirche-
roesrath.de.

Imkerkurse im
Bienengarten starten

Bienenfleißig bei der ArbeitBienenfleißig bei der ArbeitBienenfleißig bei der ArbeitBienenfleißig bei der ArbeitBienenfleißig bei der Arbeit

Menschen für die Imkerei zu be-
geistern - das ist das Ziel der Rös-
rather Imkerin Leonore Grimm: Ihr
Bienengarten an der Straße In den
Schlämmen besteht seit rund zehn
Jahren und wird von ihr so natur-
nah wie möglich bearbeitet - auch
wilde Pflanzen und Unkräuter dür-
fen sein und blühen. „Ich möchte
Besuchern die Bedürfnisse eines
Bienenvolkes aufzeigen, für die
Tiere sensibilisieren und die Im-

kerei über den Honig hinaus na-
hebringen.“ Das notwendige
Handwerkszeug dazu können In-
teressierte in Imkerkursen im Bie-
nengarten lernen, die ersten Kur-
se beginnen Ende März. Eine An-
meldung ist noch möglich.
Infos zum Bienengarten und den
Imkerkursen gibt es unter
www.yellow-honey.de. Kontakt:
info@yellow-honey.de oder tele-
fonisch unter Tel. 0176 82212989.
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Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

LC Rösrath fördert Handballteam mit Handicap
Der LC Rösrath hat am 16. Feb-
ruar die Handballgruppe der HSG
Rösrath/Forsbach für Kinder mit
Handicap mit Sportausrüstung
überrascht. Der Club spendete
spezielle Tore, Bälle, Trainings-
materialien und einen Satz Tri-
kots für die engagierten Sport-
ler. Bei der Übergabe durften die
Lions Robert Scheuermeyer,
Durk Visser, Steffen Lindner und
der aktuelle Präsident Guido
Kleve sich davon überzeugen,
welch tolle Arbeit das Trainer-
team mit den Kindern leistet.
„Es war toll, dass wir sogar ein
paar Übungen mittrainieren durf-
ten, hier ist ein wahnsinniges
Engagement zu sehen, dessen
Unterstützung sich sehr lohnt“,
fasste Guido Kleve zusammen.
Inklusion und Diversität sind
derzeit Schwerpunkt der Förde-
rungen des Clubs in Rösrath.
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause,
legal, zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss nicht
so schlimm sein, wie wir oft be-
fürchten. Denn selbst wenn häus-
liche Hilfe und Pflege plötzlich
benötigt wird, ist sie gerade in
der Region Köln-Bonn doch zum
Greifen nah. So stehen seit 12
Jahren die Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-
BonnBonnBonnBonnBonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche Ver-
trauenssache“, erklärt der sym-
pathische Experte, …da muss die
Chemie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Beschäf-
tigte, und alle Betreuer*innen wer-
den nach deutschem Mindestlohn-

gesetz entlohnt. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind somit
im Interesse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1
wird die Rechtsmäßigkeit der Ent-
sendung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflegehel-
den als kompetenter und zuverlässi-
ger Fachmann stets zur Seite. So
füllen der Kunde bzw. die Angehöri-
gen einen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festgehalten
wird oder man kann telefonisch Kon-
takt mit Dr. Straub und seinem Team
aufnehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profitiert
der Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beurtei-
len. Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht jemand
da, kümmert sich komplett um den
Haushalt und übernimmt leichte pfle-
gerische Aufgaben wie Hilfe und Un-
terstützung bei der Körper- und Zahn-
hygiene, beim An- und Ausziehen,
bei der Nahrungsaufnahme und -
zubereitung und bei der Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach die
persönliche Zuwendung und die
Unterhaltung in der gewohnten
Umgebung, im eigenen zuhause
oder auch beim Spaziergang, die

das besondere Plus dieser Be-
treuungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten
Service und wollen mit Leistung
überzeugen, d.h. bei Nichtgefal-
len ist die kurzfristige Aufkündi-
gung des Vertragsverhältnisses
jederzeit möglich. Dr. Straub ach-
tet sehr auf fachliche Qualität und
herzliche Zuwendung der Mitar-
beiter zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wissen,
„Rund-um-Betreuung“ bedeutet
nicht, dass die ganze Zeit 24/7
gearbeitet wird, sondern es be-
deutet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist. Die
Betreuer*innen kommen häufig
aus sozialen Berufen oder haben
Familienmitglieder gepflegt und
verfügen meist über jahrelange
pflegerische Erfahrung in Deutsch-
land sowie in der Regel gute bis
mittlere Deutschkenntnisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb einer
guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!
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Spannende Gefechte im Deutschlandpokal vom BFcR
Herren siegen gegen den Pulheimer SC, Damen unterliegen knapp gegen Eintracht Frankfurt
Die Herrendegenmannschaft mit
Jan Pinkert, Alexej Stöcker, Tho-
mas und Moritz Wißkirchen des
Bergischen Fechtclub Rösrath
musste beim Pulheimer SC antre-
ten. Das junge Rösrather Team
traf auf eine starke Senioren-
mannschaft. Die gestellte Aufga-
be lösten die Bergischen taktisch
sehr gut. Mit Ruhe und Entschlos-
senheit baute das Team Schritt
für Schritt die Führung aus und
sorgt für einen ungefährdeten
45:35 Treffer Sieg. Damit erreicht
der BFcR die 3. Runde im Deutsch-
landpokal.
Das Damenteam mit Johanna Wiß-
kirchen, Anna Blombach, Victoria
Stöcker und Lias Pinkert hatten
mit den Fechterinnen von Ein-
tracht Frankfurt ein schweres Los.
Der Mannschaftskampf gegen die
Hessinnen hatte zwei Seiten. Die
Rösratherinnen gingen nach den
ersten Gefechten mit 20:16 Tref-
fer in Führung, aber dann kam ein
Wendepunkt. Die jüngste Fechte-
rin, Victoria Stöcker, konnte der
sehr erfahrenen Johanna Hesdahl
nicht standhalten, die Begegnung
kippte zu Gunsten der Frankfur-
terinnen. Nun mussten die Berg-
ischen ihre Defensivtaktik ändern
und mehr Offensive wagen. Dies
spielte nun Eintracht Frankfurt in
die Karten und siegte am Ende
mit 45:36 Treffer. Der Bergische
Fechtclub schied leider aus.
„Ich bin sehr mit den Teams zu-
frieden“, so der Trainer Thomas
Wißkirchen: „Es sind nur Kleinig-
keiten, an denen jeder Einzelne
arbeiten muss.“

FrauenteamFrauenteamFrauenteamFrauenteamFrauenteam

MännerteamMännerteamMännerteamMännerteamMännerteam
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Besuch in der Kita
Wichtiger Austausch über frühkindliche Bildung

Einsatz für die Belange der Seniorinnen und Senioren
Christa Koll wird neue Vorsitzende des Kreisseniorenbeirats

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Am letzten Samstag informierten
sich SPD-PolitikerInnen zu den
Themen Kindertagespflege und
frühkindliche Bildung. Tanja Bött-
cher, seit 15 Jahren Kindertages-
pflegeperson und Gründerin und
Sprecherin des Netzwerk Kinder-
tagespflege NRW, hatte in ihre
Großtagespflegestelle in Rösrath
eingeladen, in der sie gemeinsam
mit ihrem Mann neun Kinder be-

treut. Gemeinsam mit Dennis
Maelzer, familienpolitischer Spre-
cher der SPD NRW, Tülay Durdu
MdL (SPD) und Petra Zinke, SPD-
Fraktionsvorsitzende wurde die
Einladung für einen interessan-
ten Austausch genutzt. Eines wur-
de schnell klar: Bildung im früh-
kindlichen Alter kann ohne eine
gute Bindung an die betreuenden
Personen nicht funktionieren.

Tanja Böttcher konnte zudem ei-
niges über kommunalen Ungleich-
heiten bei den Rahmenbedingun-
gen in der Kindertagespflege in
NRW berichten.
„Wir haben viele Anregungen und
Aufgaben für unsere politische
Arbeit mitgenommen - sowohl auf
kommunaler, als auch auf Landes-
ebene“, so Tülay Durdu. Rund ein
Drittel aller betreuten Kinder un-

ter drei Jahren werden in NRW
von Kindertagespflegepersonen
umsorgt, gefördert und gebildet.
„Unsere politische Aufgabe ist es,
diese wichtige Betreuungsform in
der frühkindlichen Bildung weiter
auszubauen, zu stärken und uns
für bessere und vor allem gleich-
wertige Rahmenbedingungen ein-
zusetzen“, so Tülay Durdu.

Martina Kreck

Der Kreisseniorenbeirat hat eine neue Vorsitzende: Christa Koll (Mitte links) übernimmt das Amt von WernerDer Kreisseniorenbeirat hat eine neue Vorsitzende: Christa Koll (Mitte links) übernimmt das Amt von WernerDer Kreisseniorenbeirat hat eine neue Vorsitzende: Christa Koll (Mitte links) übernimmt das Amt von WernerDer Kreisseniorenbeirat hat eine neue Vorsitzende: Christa Koll (Mitte links) übernimmt das Amt von WernerDer Kreisseniorenbeirat hat eine neue Vorsitzende: Christa Koll (Mitte links) übernimmt das Amt von Werner
Allendorf (Mitte rechts). Foto: Annika Möller / Rheinisch-Bergischer KreisAllendorf (Mitte rechts). Foto: Annika Möller / Rheinisch-Bergischer KreisAllendorf (Mitte rechts). Foto: Annika Möller / Rheinisch-Bergischer KreisAllendorf (Mitte rechts). Foto: Annika Möller / Rheinisch-Bergischer KreisAllendorf (Mitte rechts). Foto: Annika Möller / Rheinisch-Bergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis. Rund
68.000 Menschen im Rheinisch-
Bergischen Kreis sind älter als 65
Jahre. Für die Belange dieser Be-
völkerungsgruppe setzt sich der
Kreisseniorenbeirat ein. Dieser
hat nun eine neue Vorsitzende.
Christa Koll, Seniorenbeauftrag-
te aus der Gemeinde Odenthal,
übernimmt das Amt von Werner
Allendorf, der den Vorsitz seit 2020
innehatte. Sie ist die erste Vorsit-
zende aus der Gemeinde Odent-
hal und die fünfte Frau an der
Spitze des Kreisseniorenbeirats
für den Rheinisch-Bergischen
Kreis seit seiner Gründung 1997.
Neben der Neuwahl des Vor-
stands standen bei der Sitzung
am 14. Februar, die im Rathaus
der Gemeinde Kürten stattfand,
weitere seniorenrelevante The-
men auf der Tagesordnung. Nach
einer Begrüßung durch Willi Hei-
der, Bürgermeister der Gemeinde
Kürten, und der Neuwahl der Vor-
sitzenden sprachen die engagier-
ten Frauen und Männer über die
Digitalisierung im Alter.
Die Digitalisierung beeinflusst
heute fast alle Bereiche des Le-
bens. Die Teilnehmenden waren
sich einig, dass sie gerade für äl-
tere Menschen ein großes Poten-
zial bietet, das die Kommunen

sowie die Seniorenvertretungen
stärker ausschöpfen sollten. Ent-
scheidend dafür sei, dass digitale
Angebote mehr an den Bedürf-
nissen der älteren Menschen aus-
gerichtet würden. Zudem sollten
Seniorinnen und Senioren dabei
unterstützt werden, mit der Ent-
wicklung Schritt zu halten.
Zugleich gelte es, die digitale
Kluft, die es innerhalb der älteren

Generation gibt, abzubauen.
Die Seniorenvertretungen waren
sich einig, dass nicht zugelassen
werden darf, dass Seniorinnen und
Senioren abgehängt werden, dass
ihnen der Zugang zu digitalen An-
geboten und damit auch zur Teil-
habe versperrt bleibt. Dafür seien
digitale Erfahrungsorte wichtig, in
denen sich älteren Menschen aus-
probieren, Fragen stellen und Un-

sicherheiten abbauen können.
Hierzu wird der Kreisseniorenbei-
rat sich mit dem DigitalPakt Alter
austauschen. Der DigitalPakt Al-
ter ist eine Initiative zur Stärkung
älterer Menschen in der digitalen
Welt, initiiert von der Bundesar-
beitsgemeinschaft für Senioren-
organisationen e.V. und dem Bun-
desministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend.
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Landesprogramm „Kultur und Schule“
Schulen können in Kooperation
mit Partnerinnen und Partnern
aus dem Bereich Kultur ihre Pro-
jektideen für das Landesförderpro-
gramm „Kultur und Schule“ ein-
reichen. Das Ziel des Programms
ist es, künstlerische Aktivitäten
und Angebote für Schülerinnen
und Schüler aller Schulformen zu
fördern. Das Programm richtet

sich an Kulturschaffende sowie an
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
aus Kulturinstituten und Einrich-
tungen der künstlerisch-kulturel-
len Bildung. Sie sind dazu einge-
laden, Projektvorschläge zu ent-
wickeln, die die Kreativität der
Kinder fördern und das schuli-
sche Lernen durch künstlerische
Angebote ergänzen. „Das Lan-

desprogramm ermöglicht allen
Schulformen eine gleichberech-
tigte Teilnahme und hat zum Ziel,
die kreativen Fähigkeiten von
Kindern und Jugendlichen unab-
hängig vom familiären oder sozi-
alen Hintergrund zu stärken. So-
mit leistet ‚Kultur und Schule‘
einen wichtigen Beitrag zur kul-
turellen Bildung und Partizipati-

on“, so Kreiskulturreferentin
Charlotte Loesch. Seit 2006 ha-
ben bereits über 60 Schulen aus
dem Rheinisch-Bergischen Kreis
mit mehr als 230 Projekten an
dem Landesprogramm teilgenom-
men. Entstanden sind dabei unter
anderem ein Schul-Radio, zahl-
reiche Theater-Aufführungen oder
Musikworkshops.

Musikalischer Genuss
Familienmesse mit dem Klarinettenensemble
Das Klarinettenensemble des
Vereins Musiklehrer Overath
hatte am vergangenen Sonntag
die gute Gelegenheit, die Fami-
lienmesse in der vollbesetzten
Kirche in Overath musikalisch
zu umrahmen.
Das Ensemble in einer Besetzung
mir vier Klarinetten zeigte dabei
eindrucksvoll, wieso dieses Instru-
ment zu den bestklingenden Blas-
instrumenten gehört. Mit zugleich
sattem und sonorem Klang hör-
ten die Besucher eine ganze Rei-
he von wohlkingenden Stücken
namhafter Komponisten. Zum En-
semble gehörten dabei an die-
sem Tage Sophia Gerliz, Johanna
Gerliz, Mattheu Wood und Ausbil-
dungsleiter Norbert Riedel.
Die Beiträge des Ensemble wur-
den dankbar aufgenommen und
zur Freude der Musiker zum Ende
der Messe mit lobenden Worten
von Pfarrer Reimund Fischer und
einem herzlichen Schlussbeifall
bedacht.
Informationen zum Klarinettenun-

Das Klarinettenensemble bei der Familienmesse in OverathDas Klarinettenensemble bei der Familienmesse in OverathDas Klarinettenensemble bei der Familienmesse in OverathDas Klarinettenensemble bei der Familienmesse in OverathDas Klarinettenensemble bei der Familienmesse in Overath

terricht sowie zum Klarinetten-
ensemble sind zu erhalten bei
Ausbildungsleiter Norbert Riedel
unter der Rufnummer 02206 5572.
Mehr vom Klarinettenensemble

wird auch beim nächsten Famili-
enkonzert des Vereins Musikleh-
rer Overath am Samstag, 4. Mai
(15 Uhr), im Walburga-Haus zu
hören sein.

Veranstaltungen in Café Auszeit
Jede Jede Jede Jede Jede WWWWWoche am Donnerstag öff-oche am Donnerstag öff-oche am Donnerstag öff-oche am Donnerstag öff-oche am Donnerstag öff-
net in Overnet in Overnet in Overnet in Overnet in Overath im ath im ath im ath im ath im WWWWWalburga Hausalburga Hausalburga Hausalburga Hausalburga Haus,,,,,
Kolpingplatz 1, ab 15 Uhr dasKolpingplatz 1, ab 15 Uhr dasKolpingplatz 1, ab 15 Uhr dasKolpingplatz 1, ab 15 Uhr dasKolpingplatz 1, ab 15 Uhr das
Café Café Café Café Café Auszeit.Auszeit.Auszeit.Auszeit.Auszeit.
Neben unserem Kaffee- und Ku-
chenangebot bieten wir Ihnen in-
teressante Beiträge:
222221. März - Beginn 16 Uhr1. März - Beginn 16 Uhr1. März - Beginn 16 Uhr1. März - Beginn 16 Uhr1. März - Beginn 16 Uhr: „DieDieDieDieDie
Siedlungsgeschichte von CyriaxSiedlungsgeschichte von CyriaxSiedlungsgeschichte von CyriaxSiedlungsgeschichte von CyriaxSiedlungsgeschichte von Cyriax
und Grossbernsau in Overathund Grossbernsau in Overathund Grossbernsau in Overathund Grossbernsau in Overathund Grossbernsau in Overath
nach 1945“.nach 1945“.nach 1945“.nach 1945“.nach 1945“. Andreas Heider wird
uns einen Überblick zur Sied-
lungsgeschichte rund um Cyriax
und Grossbernsau aus dem Zeit-

raum nach dem zweiten Welt-
krieg geben. Wir werden viele
interessante Details zu unserem
Ort erfahren.
18.18.18.18.18.     April - Beginn 16 UhrApril - Beginn 16 UhrApril - Beginn 16 UhrApril - Beginn 16 UhrApril - Beginn 16 Uhr: „F„F„F„F„Früh-rüh-rüh-rüh-rüh-
ling ist, wenn die Seele wiederling ist, wenn die Seele wiederling ist, wenn die Seele wiederling ist, wenn die Seele wiederling ist, wenn die Seele wieder
bunt denktbunt denktbunt denktbunt denktbunt denkt“. Lauschen Sie den
Blumenmärchen zum Frühling,
vorgetragen von Claudia Heller.

Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!
Karl Sülz (im Namen des Helfer-
kreises) E-Mail:
karl.suelz@t-online.de
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Bauvorhaben in der Ortsmitte Birk
Es geht in die nächste Runde

Das Fairtrade Team Lohmar informiert
Schokolade und T-Shirts - zwei Anlässe, ein Anliegen

Nach der Sitzung des Sonderaus-
schusses Birk vom 28. Februar
2023 fragt sich die Interessenge-
meinschaft L(i)ebenswertes Birk,
was auf die Ortsmitte tatsächlich
zukommen wird. Wird man den
dörflichen Charakter mit geplant
60 neuen Wohnungen auf 1825
Quadratmetern im Ortskern und
nun mit 16 bis 20 weiteren Woh-
nungen neben dem Friedhof er-
halten können? Wird es die gefor-
derte Entzerrung der Gebäude
geben oder dicht an dicht gebaut?
Wird es in der Höhe und Art der
Bebauung von der Birker Straße
in den weiteren erhöhten Bereich
eine harmonische Gestaltung ge-
ben oder werden die neuen Wohn-
blocks am Ende doch die Ortsmit-

te „erschlagen“? Die Präsentati-
on des Planungsbüros und die
Beschlussfassung, maximal zwei-
bis dreigeschossig zu bauen und
Oasen zum Spielen und zum Tref-
fen zu schaffen, stimmen optimis-
tisch. Die Forderung der IG hinge-
gen, den sozialen, gesellschaftli-
chen und kulturellen Aspekt des
Dorflebens zu erhalten, wird man
allein mit der denkmalgeschütz-
ten Schule als Ort der Begegnung
nicht erfüllen, zumal die Zukunft
der für das Dorf so wichtigen Gast-
stätte Fielenbach in der bisheri-
gen Form nicht gesichert ist. Die
IG wünscht sich auch deswegen
ein „Haus der Vereine“.
Um so wichtiger ist es, wenn der
„last minute-Vorschlag“ des Nah-

versorgers EDEKA, mit einem neu-
en attraktiven Markt auf den Park-
platz des Bürgerhauses umzuzie-
hen, planerisch sinnvoll umgesetzt
werden könnte. Denn dadurch ent-
stände im frei werdenden Bereich
die von der IG angestrebte Mög-
lichkeit, neue Dienstleistungs- und
Geschäftsbereiche zu realisieren.
Der Ortskern Birk würde wesent-
lich attraktiver werden.
Das vom Architekten Heinz Hen-
nes hierzu in 3D präsentierte Pro-
jekt sowie die Entwurfspläne zur
Ortsmitte Birk werden nun frakti-
onsintern geprüft. Die
Bürger:innen wurden eingeladen,
KKKKKommentare bis zum 15.ommentare bis zum 15.ommentare bis zum 15.ommentare bis zum 15.ommentare bis zum 15.     April anApril anApril anApril anApril an
planung@lohmarplanung@lohmarplanung@lohmarplanung@lohmarplanung@lohmar.de.de.de.de.de zu schicken.
Das ist auch notwendig, denn vie-

le Fragen wie Art der Wohnungen,
Tiefgaragen, die Verkehrsent-
wicklung auf der Birker Straße
und Umgebung, sind zu beantwor-
ten, bevor es bereits im nächsten
Herbst mit den Abrissarbeiten los-
gehen könnte.
Die IG sieht durch die nun erkenn-
bare Einbindung der Birker Bür-
gerschaft eine reale Chance, Birk
zu einem attraktiven, modernen
Dorf zu gestalten. Die eigentli-
chen Vorentscheidungen werden
allerdings in der öffentlichen Stadt-
entwicklungsgesellschaft Urban
NRW getroffen. Denn nicht zuletzt
müssen die Pläne auch für mögli-
che Investoren attraktiv sein. Man
darf gespannt sein.
Jörg H. Trauboth (IG Birk)

stv. Leiterin Frau Kolsbachstv. Leiterin Frau Kolsbachstv. Leiterin Frau Kolsbachstv. Leiterin Frau Kolsbachstv. Leiterin Frau KolsbachDen jährlichen WWWWWeltfreltfreltfreltfreltfrauentagauentagauentagauentagauentag
nehmen wir immer auch zum An-
lass, dem Leitungsteam unseres
evevevevev.....     AltenheimsAltenheimsAltenheimsAltenheimsAltenheims, den Damen Bau-
mann, Funken, Kolsbach und Sau-
ermann, Dank und Wertschätzung
angesichts der wertvollen und
praktisch unbezahlbaren Arbeit,
die sie und alle Mitarbeiterinnen
in der Pflege in beiden Einrich-
tungen in Wahlscheid und Lohmar
täglich leisten, auszudrücken. Als
kleines Dankeschön überreichten

wir ihnen viele kleine fair gehan-
delte Schokoladentäfelchen, für
jede und jeden mindestens eines.
Natürlich legen wir Wert darauf,
dass die Wertschätzung stets und
nicht nur an diesem einen Tag gilt.
Einbezogen sind auch die Männer
in der Pflege. Sie werden ange-
regt, ihre Aufmerksamkeit auch
ganz gezielt auf Frauen zu len-
ken, da Gleichbehandlung sowie

Die SV am Standort I mit dem SVDie SV am Standort I mit dem SVDie SV am Standort I mit dem SVDie SV am Standort I mit dem SVDie SV am Standort I mit dem SV
Lehrer, der Schulleiterin und Gab-Lehrer, der Schulleiterin und Gab-Lehrer, der Schulleiterin und Gab-Lehrer, der Schulleiterin und Gab-Lehrer, der Schulleiterin und Gab-
riele Krichbaumriele Krichbaumriele Krichbaumriele Krichbaumriele Krichbaum

der Anspruch auf Gewaltfreiheit
längst noch nicht in allen Lebens-
bereichen angekommen sind.
Die SchülSchülSchülSchülSchülervertretung der Gesamt-ervertretung der Gesamt-ervertretung der Gesamt-ervertretung der Gesamt-ervertretung der Gesamt-
schuleschuleschuleschuleschule Lohmar gibt sich ab sofort
als aktive Mitstreiterin der Fair-
trade Gesamtschule zu erkennen.
Zusammen mit dem SV Lehrer,
Christian Djurkic, und der Schul-
leiterin, Sabine Henseler, unter-
hielten wir uns bei der Übergabe

der fair gehandelten fair gehandelten fair gehandelten fair gehandelten fair gehandelten TTTTT-Shirts-Shirts-Shirts-Shirts-Shirts
darüber, wie die SV den fairen Ge-
danken an ihrer Schule verbreiten
kann. Das Thema an sich war den
Kindern natürlich bekannt. Neu
sind die T-Shirts, die das Fairtrade
Team gesponsert hat. Wir sind stolz
darauf, dass unser gemeinsames
Anliegen bei vielen Gelegenhei-
ten für alle gut sichtbarer wird.
Gabriele Krichbaum
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Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie
Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten
Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich Hortensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot an
neuen Sorten wird immer größer.
Kein Wunder, denn nur wenige Zier-
sträucher entwickeln solch strah-
lende, üppige Blüten, die sogar
beim Verblühen noch wunderschön
aussehen. Jedes Jahr kommen
neue Züchtungen auf den Markt -
doch nur wenige Sorten blühen
garantiert jedes Jahr oder setzen
wie die Endless Summer-Hortensi-
en den ganzen Sommer hindurch
immer wieder neue Blüten an. Da
sie am neuen wie am alten Holz

blühen, hat der Hortensienliebha-
ber eine Blühgarantie - nicht nur,
wie der Name schon sagt, den gan-
zen Sommer, sondern für das un-
endliche Hortensienleben! Weil sie
eben nicht auf die Triebe des Vor-
jahres angewiesen sind, blühen sie
sogar nach besonders harten Win-
tern. Dank ihrer enormen Frost-
härte gedeihen sie selbst in Skan-
dinavien und versprühen auch in
kalten Regionen zuverlässig jedes
Jahr ihre herrliche Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue Sor-
te Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompakte
und extrem blühfreudige Tellerhor-
tensie. Noch schneller als alle bis-
herigen Sorten setzt sie immer
wieder neue Blüten an - den gan-
zen Sommer bis zum Frost. Wie
alle anderen Hortensien der End-
less Summer-Familie ist auch die

„Pop Star“ extrem frosthart und
blüht garantiert jedes Jahr wieder
- ganz egal, wie hart der Winter
auch war. Ein blühendes Kraftpa-
ket, das auch eine tolle Figur im
Kübel auf Balkon und Terrasse
macht! Einen Händler in der Nähe
findet man unter www.hortensie-
endless-summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, lehmig-
humosen Boden, der die Feuchtig-

keit gut hält. Das Pflanzloch zwei-
bis dreimal so groß wie den Ballen
ausheben, der nur feucht und bo-
deneben eingesetzt werden darf.
Durch das Lockern der Ränder und
der Sohle des Pflanzloches wird
Staunässe verhindert und gleich-
zeitig können die flachen Wurzeln
leichter in den Boden einwachsen.
Anschließend das Pflanzloch mit
Erde auffüllen, um die Pflanze her-
um leicht antreten und einen etwa
10 Zentimeter hohen Gießrand an-
häufeln. (akz-o)

 Foto: HydESPopStar/akz-o Foto: HydESPopStar/akz-o Foto: HydESPopStar/akz-o Foto: HydESPopStar/akz-o Foto: HydESPopStar/akz-o
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Der Jazz und Modern Club Lohmar e. V. informiert
Qualifikation zum Dance World Cup in Prag für Neun Starter aus Lohmar
In einem spannenden Wettbewerb
haben einige der talentiertes-
ten Tänzerinnen und Tanzgrup-
pen Deutschlands die Qualifika-
tion zur Weltmeisterschaft er-
reicht. Die Veranstaltung fand
in Wesseling statt und bot eine
harte Konkurrenz auf höchstem
Niveau.
Die Qualifikation zur Weltmeis-
terschaft ist ein bedeutender
Meilenstein für jeden Tänzer und
jede Tänzerin. Sie erfordert nicht
nur technische Fertigkeiten,
sondern auch Ausdrucksstärke,
Kreativität und Bühnenpräsenz.
Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer haben monatelang hart
gearbeitet, um sich auf diesen
Moment vorzubereiten.
Die Tänzerinnen und Tänzer ha-
ben in verschiedenen Kategori-
en brilliert, darunter zeitgenös-
sischer Tanz, Lyrical, Ballett,
Show- und Jazz Dance. Ihre Cho-
reografien waren beeindruckend
und zeugten von ihrem Engage-
ment und ihrer Leidenschaft für
den Tanz.
Die Jury, bestehend aus renom-
mierten Tanzexperten, hatte die
schwierige Aufgabe, die besten
Gruppen und Solisten oder Duos/
Trios auszuwählen. Die Entschei-

dungen fielen oft knapp aus, da
das Niveau der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer außergewöhnlich
hoch war.
Die erfolgreichen Tänzerinnen aus
Lohmar werden nun stolz Deutsch-
land bei der Weltmeisterschaft
vertreten. Wir wünschen ihnen
viel Erfolg und sind gespannt auf
ihre Performance auf der interna-
tionalen Bühne in Prag vom 27.
Juni bis zum 6. Juli.
Für Lohmar fahren nach Prag:
Mia Herschel: Zwei Gruppen, zwei
Soli und ein Duo
Amelie Lagauw:
Zwei Gruppen, zwei Soli

Anna Razlaf: Zwei Gruppen
Esther Fucks:
Zwei Gruppen, ein Duo
Sophia Colditz:
Ein Solo, eine Gruppe
Carolina Baumgarten:
Eine Gruppe
Luzie Lüdtke-Handjeri:
Eine Gruppe
Wer diese Tänzerinnen hier in
Lohmar sehen möchte hat die
Gelegenheit noch während der
Kulturtage in Lohmar am Sonn-
tag, 17. März in der Jabachhal-
le. Der kleine Prinz wird einige
dieser Stücke und noch mehr
zeigen.

Seniorenvertretung Lohmar sucht weitere Kandidaten
Erste Kandidaten werden vorgestellt
Lohmar -Lohmar -Lohmar -Lohmar -Lohmar - „Wir brauchen weitere
Kandidatinnen und Kandidaten für
die neue Legislaturperiode der frei
gewählten Seniorenvertretung der
Stadt Lohmar“, so die derzeitige
Vorsitzende Annemarie van Allen.
Um für die älteren Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt die Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben zu
verbessern und deren Interessen
zu vertreten, braucht es engagier-
te Ehrenamtliche, die bereit sind
ihren Beitrag dazu zu leisten.
Am Dienstag, 26. März um 14Dienstag, 26. März um 14Dienstag, 26. März um 14Dienstag, 26. März um 14Dienstag, 26. März um 14
UhrUhrUhrUhrUhr lädt die Seniorenvertretung
zu einer Informationsveranstal-Informationsveranstal-Informationsveranstal-Informationsveranstal-Informationsveranstal-
tung in die die tung in die die tung in die die tung in die die tung in die die VVVVVilla Filla Filla Filla Filla Friedlinderiedlinderiedlinderiedlinderiedlinde
nach Lohmarnach Lohmarnach Lohmarnach Lohmarnach Lohmar,,,,, Bachstr Bachstr Bachstr Bachstr Bachstraße 12aße 12aße 12aße 12aße 12 ein.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht die Information über die Auf-
gaben und Rechte der Senioren-
vertretung. Gleichzeitig wird über
die bisherige Arbeit und die Erfol-
ge berichtet.
Das aktive und passive Wahlrecht
zu der Wahl am 9. Juni (im Rah-
men der Europawahl) haben alle
Bürgerinnen und Bürger die das
60. Lebensjahr vollendet haben
und seit drei Monaten in Lohmar
wohnen. Ungewöhnlich ist, dass
die Lohmarer ihre Seniorenvertre-
tung direkt wählen können, so
Rainer Seegert, langjähriges Mit-
glied der Vertretung. Anderswo
bestellt der Rat der Stadt soge-
nannte Seniorenbeiräte.

Helmut List, ebenfalls Mitglied der
Vertretung weist noch einmal dar-
auf hin, dass die Seniorenvertre-
tung eigene Ideen zur Verbesse-
rung der Lebensverhältnisse der
Senioren entwickelt und unab-
hängig von Parteien, Konfessio-
nen und Vereinen ist. Die Mitglie-
der der Vertretung arbeiten eh-
renamtlich.
Bei der angekündigten Veranstal-
tung haben Interessenten die

Möglichkeit die bisherigen Mit-
glieder nach ihrer Motivation und
ihren Erfahrungen zu befragen.
Zum Schluss noch ein wichtiger
Hinweis: BürgerInnen die sich für
eine Kandidatur entscheiden,
müssen das bis spätestens 22.
April dem hiesigen Wahlamt
schriftlich erklären.

Nähere Informationen
www. lohmar.de/Wahlen

Seniorenvertretung: v.l.n.r. Rainer Seegert, Annemarie van Allen, Wolfgang Czarnecki, Bruni Albrecht,Seniorenvertretung: v.l.n.r. Rainer Seegert, Annemarie van Allen, Wolfgang Czarnecki, Bruni Albrecht,Seniorenvertretung: v.l.n.r. Rainer Seegert, Annemarie van Allen, Wolfgang Czarnecki, Bruni Albrecht,Seniorenvertretung: v.l.n.r. Rainer Seegert, Annemarie van Allen, Wolfgang Czarnecki, Bruni Albrecht,Seniorenvertretung: v.l.n.r. Rainer Seegert, Annemarie van Allen, Wolfgang Czarnecki, Bruni Albrecht,
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik
Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt Feuch-
teschäden in Neubauten oder sa-
nierten Gebäuden vor. Dennoch
ist eine Lüftungsanlage bei Haus-
besitzern kaum ein Thema, das
ist das Ergebnis einer aktuellen
Umfrage der gemeinnützigen Be-
ratungsgesellschaft co2online.
Dabei gaben 70 Prozent der 500
befragten Eigentümer an, eine
kontrollierte Wohnraumlüftung
gar nicht zu kennen, während 50
Prozent zu hohe Kosten einer sol-
chen Haustechnik befürchteten.
Tatsächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.

Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energieef-

fizienten Bauweise können Luft-
feuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute Däm-
mung von Fassade, Fenster und
Dach für eine nahezu luftdichte
Gebäudehülle. Auf diese Weise
verbessert sich zwar die Energie-
bilanz des Hauses, aber es findet
auch zwangsläufig nur noch ein
geringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Waschen
sowie Schadstoffe können für eine
schlechte Raumluftqualität sor-
gen. Die Folgen sind eine starke
CO2-Belastung in den Innenräu-
men sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-

heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immobi-
lie erheblich mindern kann. Fri-
sche und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum automa-
tischen Lüften. Anlagen mit Wär-
merückgewinnung beispielsweise
lüften zudem energiesparend und
besitzen daher großes Potenzial
für den Klimaschutz.

Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-
effizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsanla-
ge ist beispielsweise zweimali-
ges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzureichend

für den geforderten Mindestluft-
wechsel, sondern damit wird auch
ein Großteil der eingedämmten
Heizwärme wieder zum Fenster
„hinausgelüftet“. „Mehr als die
Hälfte der Wärmeverluste eines
Gebäudes gehen auf das Konto
des manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara
Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)
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Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-
lich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauder

Die Begrünung von Flachdächern trägt zu einem besseren MikroklimaDie Begrünung von Flachdächern trägt zu einem besseren MikroklimaDie Begrünung von Flachdächern trägt zu einem besseren MikroklimaDie Begrünung von Flachdächern trägt zu einem besseren MikroklimaDie Begrünung von Flachdächern trägt zu einem besseren Mikroklima
bei. Foto: djd/Paul Bauderbei. Foto: djd/Paul Bauderbei. Foto: djd/Paul Bauderbei. Foto: djd/Paul Bauderbei. Foto: djd/Paul Bauder

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städten.
Mit Solartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreundli-
che Energie gewinnen. Was für gro-
ße Gebäude wie Schulen, Lager-
hallen oder Fabrikanlagen gilt, trifft
im verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-

lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein

aufgeheiztes Stadtklima, dem sich
mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis hin
zur Energiegewinnung und Ab-
sturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-

nen zu den verschiedenen Optio-
nen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 15. März 2024 | Kw 11 | Rautenberg Media 23

Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Große Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich sowohl zur Begrünung als auch zurGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich sowohl zur Begrünung als auch zurGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich sowohl zur Begrünung als auch zurGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich sowohl zur Begrünung als auch zurGroße Flachdächer wie hier auf einer Realschule in Nürnberg eignen sich sowohl zur Begrünung als auch zur
Stromgewinnung. Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeStromgewinnung. Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeStromgewinnung. Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeStromgewinnung. Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner KlebeStromgewinnung. Foto: djd/Paul Bauder/Klaus-Reiner Klebe

weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)
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Ein Bungalow (auch) für die zweite Lebenshälfte
Individuelle Fertighausplanung spricht Jung und Alt an
Nach der jungen Familie sind
Menschen über 50 die zweit-
wichtigste Zielgruppe für Haus-
bauunternehmen. Laut Statistik
des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF) zählt fast
jeder vierte Bauherr zu dieser
Altersgruppe. Viele von ihnen
möchten aus einer Stadtwoh-
nung oder einem zu groß gewor-
denen Haus lieber in einen al-
tersgerechten Wohnsitz umzie-
hen. Sie wünschen sich ein klei-
nes Haus mit Garten, das mo-
dern, komfortabel und pflege-
leicht ist und das viele Lieblings-
plätze bereithält, die sich
spätestens nach Ende des Be-
rufslebens so richtig genießen
lassen. Meist ist ihr Traumhaus
für die zweite Lebenshälfte ein
Bungalow.

Das entscheidende Merkmal des
Bungalows ist, dass er nur eine
Etage hat. Schlafzimmer, Well-
nessbad und Wohnbereich be-
finden sich allesamt im Erdge-
schoss. Auch für ein Gästezim-
mer, ein Homeoffice und natür-
lich die Haustechnik findet sich
in modernen Bungalow-Grund-
rissen Platz. Lästiges Treppen-
steigen entfällt entweder ganz
oder lässt sich wahlweise auf
ein Minimum reduzieren, wenn
der Bungalow beispielsweise um

Bauherren schätzen den Komfort eines Bungalows in Holz-Fertigbauweise.Bauherren schätzen den Komfort eines Bungalows in Holz-Fertigbauweise.Bauherren schätzen den Komfort eines Bungalows in Holz-Fertigbauweise.Bauherren schätzen den Komfort eines Bungalows in Holz-Fertigbauweise.Bauherren schätzen den Komfort eines Bungalows in Holz-Fertigbauweise.
Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf Salzmann

einen kompakten Keller oder ein
halbes Obergeschoss ergänzt
wird. Statt der Dinge des tägli-
chen Bedarfs werden im zusätz-
lichen Stockwerk dann gerne
haustechnische Geräte, Erinne-
rungsstücke und selten genutz-
te Gegenstände untergebracht,
sowie natürlich das Gästezim-
mer für Kinder, Enkel oder auch
die häusliche Pflegekraft.

In einem altersgerechten Wohn-
geschoss gibt es kurze, stufen-
lose Wege von einem zum ande-

ren Zimmer, auf Wunsch extra
breite Durchgänge und zusätzli-
che Bewegungsfreiheit
beispielsweise im Badezimmer
oder in der Küche. Das Herz-
stück eines Bungalows ist der
meist offene Wohnbereich mit
Essplatz, Couch und Küche. Gro-
ße Fenster und Terrassentüren
schaffen hier einen nahtlosen
Übergang in den Garten. „Auf
kleinerer Fläche vereint der
Bungalow alle individuellen An-
forderungen und Wünsche älte-
rer Bauherren“, weiß Fabian
Tews, Sprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau.
Aber auch bei immer mehr jün-
geren Bauherren seien die Vor-
teile des Bungalows sowie
insgesamt kleinere Wohnformen
gefragt – und dies nicht nur we-
gen einer möglichen Kostener-
sparnis. „Begriffe und Ideale wie
Downsizing, Ressourcenscho-
nung und die Konzentration auf
das Wesentliche lassen sich
auch im Immobiliensektor wie-
derfinden und auf Wunsch mit
einem Holz-Fertighaus zielsicher
und zugleich komfortabel errei-
chen“, so Tews.

Dass großer Komfort auch auf
Grundflächen weit unter 120
oder 140 Quadratmetern sehr
gut möglich ist, zeigen die mo-
dernen Bungalow-Konzepte der
Fertighaushersteller. Die vorge-

dachten Entwürfe vereinfachen
die Planung und lassen sich wie
ein Neuwagen konfigurieren
oder im Detail anpassen. Auf
Wunsch kann jeder Fertighaus-
Bungalow sogar von A bis Z indi-
viduell entworfen und ausgestat-
tet werden. Gerade bei älteren
und komfortorientierten Bau-
herren beliebt ist die schlüssel-
fertige Bauausführung: Alle Ar-
beiten inklusive des Innenaus-
baus werden dabei vom Fertig-
haushersteller als Generalunter-
nehmer erledigt. Der Bauherr
sucht sich aus, was ihm gefällt
und kann zum vereinbarten Fer-
tigstellungstermin direkt einzie-
hen. Den Stress auf der Baustel-
le spart er oder sie sich.

„Die meisten Bauherren – ob
jung oder alt – schätzen Kom-
fort und lieben es, ihre besten
Jahre in schöner Umgebung zu
genießen“, sagt der BDF-Spre-
cher. Sie entscheiden sich für
pflegeleichte, hochwertige Aus-
stattung und Einrichtung sowie
für technische, auch automati-
sierte Features, um Wohnkom-
fort und erhöhte Sicherheit zu
genießen. „So ziemlich alles
lässt sich mit einem modernen
Fertighaus individuell auf die
Wünsche und Bedürfnisse des
Bauherrn anpassen und pla-
nungssicher in die Tat umset-
zen“, schließt Tews. (BDF/FT)

Nicht nur, aber besonders bei älteren Menschen ist das Wohnen auf einerNicht nur, aber besonders bei älteren Menschen ist das Wohnen auf einerNicht nur, aber besonders bei älteren Menschen ist das Wohnen auf einerNicht nur, aber besonders bei älteren Menschen ist das Wohnen auf einerNicht nur, aber besonders bei älteren Menschen ist das Wohnen auf einer
Ebene beliebt. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Jürgen PollakEbene beliebt. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Jürgen PollakEbene beliebt. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Jürgen PollakEbene beliebt. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Jürgen PollakEbene beliebt. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Jürgen Pollak
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10 bis 18 Uhr

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

LVR-Freilichtmuseum Lindlar

24.03.2024

Saisonstart
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Handwerk und Mitmachaktionen
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Anzeige

Der Frühling lässt die Tempera-
tur steigen - und mit ihr die Lau-
ne: Zeit für einen erlebnisreichen
Ausflug ins LVR-Freilichtmuseum
Lindlar! Der Saisonstart am Sonn-
tag, den 24. März 2024 ist die
erste Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Saison.
Zwischen 10 und 18 Uhr gibt es
viele Handwerksvorführungen,
Aktionen und ein umfangreiches
Mitmachprogramm für Kinder.
In die historischen Häuser und
Werkstätten zieht wieder Leben
ein. In der Schmiede erklingt das
rhythmische Hämmern und die
Sattlerei ist erfüllt vom Lederge-
ruch, derweil der Sattler mit Na-
del und Faden arbeitet. In der
Hauswirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei werden
Seile geschlagen. In der Bäcke-
rei liegt der Geruch von frisch
gebackenem Brot in der Luft und
in der historischen Lumpenreiß-
mühle Müllershammer läuft das
Mühlrad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann aus
Wuppertal-Ronsdorf in Aktion zu
erleben. Die Steinbruchbahn in
der Baugruppe „am Mühlenberg“
präsentiert von 11 bis 16 Uhr ei-
nen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahlrei-
che Angebote: In der Holzwerk-
statt entstehen Nistkästen für
Meisen und Spatzen und Ostern-
ester aus Holzlocken. Bogen-
schießen und Dosenwerfen orga-
nisiert die Lindlarer Mitmach-
Agentur Springfloh. In der Zehnt-
scheune gibt es historisches
Spielzeug zum Ausprobieren.
Auch beim Papiertheater papir-
niks und dem Basteln von Pa-
pierblumen kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waffeln
und Grillspezialitäten. Am histo-
rischen Kiosk aus Wermelskir-
chen gibt es neben allerlei Sü-
ßigkeiten auch Kaffee, Geträn-
ke, gebrannte Mandeln und Pop-
corn. Der Museumsförderverein
bietet Kaffee, Kaltgetränke und
Würstchen mit Museumsbrot an.
Darüber hinaus gibt es Waffeln,
Crêpes, Flammkuchen, Pommes
frites und frische Champignons.
Nordkasse und Nordparkplatz
des Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seseseseseum Lindlarum Lindlarum Lindlarum Lindlarum Lindlar
Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr

Information:Information:Information:Information:Information:
02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Die wichtigsten Änderungen 2024
bei Steuern und Finanzen
Ein neues Jahr bringt meist Ver-
änderungen mit sich. Dazu zählen
die gesetzlichen Überarbeitun-
gen, die sich im täglichen Leben
auf die finanzielle Situation aus-
wirken. Im Einkommensteuerbe-
reich und bei der Familienförde-
rung kommt es inflationsbedingt
zu positiven Anpassungen. Im Ge-
genzug wird aufgrund des ange-
spannten Bundeshaushalts und
zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele das Leben für die Verbrau-
cher aufgrund von Steueranhebun-
gen teurer. Die Lohnsteuerhilfe
Bayern gibt einen Überblick über
die Änderungen, die sich am meis-
ten auf das Budget der Haushalte
in Deutschland auswirken.
Senkungen beim Einkommen-Senkungen beim Einkommen-Senkungen beim Einkommen-Senkungen beim Einkommen-Senkungen beim Einkommen-
steuertarifsteuertarifsteuertarifsteuertarifsteuertarif
Nach dem Inflationsausgleichge-
setz von 2022 stieg der steuerli-
che Grundfreibetrag von 10.908
auf 11.604 Euro pro Person an.
Erst ab dieser Einkommenshöhe
werden Steuern fällig. Verheira-
tete profitieren vom doppelten
Grundfreibetrag von derzeit
23.208 Euro, unabhängig davon,
ob beide Ehegatten berufstätig
sind. Die Freigrenze für den Soli
steigt auf 18.130 Euro. Er wird
erst ab einer Einkommensteuer-
last in dieser Höhe für Besserver-
diener fällig. Die Bundesregierung

ist derzeit im Gespräch, den
Grundfreibetrag auf 11.784 Euro
rückwirkend zum 1. Januar 2024
nochmal anzuheben. Hierzu ist
aber vieles unklar und die Regie-
rung wird überlegen müssen, wie
das finanziert werden kann.
Neue Förderbeitragshöhen für Fa-Neue Förderbeitragshöhen für Fa-Neue Förderbeitragshöhen für Fa-Neue Förderbeitragshöhen für Fa-Neue Förderbeitragshöhen für Fa-
milienmilienmilienmilienmilien
Der Kinderfreibetrag wurde für
das Jahr 2024 von 6.024 auf 6.384
Euro pro Kind für beide Elterntei-
le zusammen angehoben. Auf-
grund der hohen Inflation und der
Anhebung des Bürgergelds fällt
das Plus größer aus. Getrennte
Eltern erhalten jeweils den hal-
ben Kinderfreibetrag in Höhe von
3.192 Euro. Darüber hinaus gibt
es noch einen Freibetrag für den
Betreuungs- und Erziehungs- oder
Ausbildungsbedarf eines Kindes
in Höhe von 2.928 Euro, bzw. 1.464
Euro je Elternteil, der unverän-
dert bleibt. Als zusätzliche finan-
zielle Unterstützung für Eltern mit
geringem Einkommen gibt es noch
eine Erhöhung des Kinderzu-
schlags. Dieser beträgt ab die-
sem Jahr 292 Euro monatlich je
Kind, was ein monatliches Plus
von 42 Euro im Vergleich zum Vor-
jahr ergibt.
Änderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim Elterngeld
Für Eltern, deren Kinder nach dem
1. April 2024 auf die Welt kom-

men, wird die Einkommensgren-
ze, die den Anspruch auf Eltern-
geld begründet, von 300.000 Euro
auf 200.000 Euro zu versteuern-
des gesenkt. Für Alleinerziehen-
de folgt eine Senkung der Eltern-
geldgrenze auf 150.000 Euro ab
April dieses Jahres. Eltern mit sehr
hohen Einkünften werden also
nicht mit Elterngeld unterstützt.
Zudem werden die Partnermona-
te neu geregelt. Eine Aufstockung
von zwölf auf vierzehn Monate El-
ternzeit ist zwar nach wie vor
möglich, aber die gemeinsame
Elternzeit beider Elternteile wird
auf einen Monat reduziert. Das
bedeutet, dass sich die Eltern die
Kindesbetreuung ab jetzt mehr
aufteilen und getrennt wahrneh-
men müssen.     
Gestiegene Beitragsbemessungs-Gestiegene Beitragsbemessungs-Gestiegene Beitragsbemessungs-Gestiegene Beitragsbemessungs-Gestiegene Beitragsbemessungs-
grenzengrenzengrenzengrenzengrenzen
Für sozialversicherungspflichtige
Angestellte sind die Beitragsbe-
messungsgrenzen bei der gesetz-
lichen Renten- und Arbeitslosen-
versicherung angehoben worden.
Beiträge werden in Westdeutsch-
land nun bis zu einem Monatsge-
halt von 7.550 Euro und in Ost-
deutschland bis 7.450 Euro pro
Monat fällig. Somit erhöhen sich
die Sozialabgaben für Besserverdie-
ner. Der Beitragssatz bleibt aber
mit 18,6 Prozent konstant.
Bei der gesetzlichen Kranken- und
Pflegeversicherung liegt die neue
Beitragsbemessungsgrenze seit 1.
Januar bundeseinheitlich bei 5.175
Euro. Die Pflicht, sich gesetzlich
krankenzuversichern, hört jetzt bei
einem Jahreseinkommen von
69.300 Euro auf. Bei einem höheren
Jahreseinkommen steht es frei, sich
privat krankenzuversichern.      
Steigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende Lebenshaltungskosten
in 2024in 2024in 2024in 2024in 2024
Seit 1. Januar sind Restaurantbe-

suche teurer, denn in der Gastro-
nomie gilt wieder eine Mehrwert-
steuer von 19 Prozent. Der redu-
zierte Mehrwertsteuersatz von
sieben Prozent auf Speisen, der
seit der Corona-Pandemie griff,
wurde aufgehoben. Gastronomen
und Verbraucher befürchten infol-
ge der Verteuerungen einen Rück-
gang des Außerhauskonsums, der
Lokalschließungen nach sich zie-
hen könnte.
Weiterhin ist der CO2-Preis von
30 auf 45 Euro je Tonne ausge-
stoßenen Kohlendioxids erhöht
worden. Das verteuert nicht nur
Diesel und Benzin beim Tanken
direkt, sondern auch die Heiz-
kosten für Gas- und Ölheizungen
erheblich. Auch beim Strompreis
muss dadurch mit höheren Netz-
entgelten gerechnet werden. Zu-
sätzlich ist mit Ende Dezember
2023 die Preisbremse für Strom,
Gas und Fernwärme vorzeitig ge-
strichen worden. Wohnen und
Fahrten zur Arbeit belasten das
Haushaltsbudget somit deutlich
stärker. Dazu kommt, dass Ur-
laubsreisen mit dem Flugzeug ne-
ben den gestiegenen Kerosinkos-
tenaufgrund der Ticketsteuer, die
ab Mai um circa 19 Prozent an-
steigt, teurer werden. 
Neben den erhöhten Spritkosten
greift ab Juli eine Mautpflicht für
Kleintransporter mit mehr als 3,5
Tonnen. Seit 1. Dezember 2023
müssen Lastwägen auf deut-
schen Fernstraßen 200 Euro je
Tonne freigesetzten Kohlendio-
xids als Aufschlag zur Maut ent-
richten. Die gestiegenen Trans-
portkosten werden sich mit ho-
her Wahrscheinlichkeit auf Le-
bensmittel und andere Konsum-
güter auswirken und diese
ebenfalls verteuern. (Lohnsteuer-
hilfe Bayern e. V.)
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-
det für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruber
www.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.com

Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Frühlings-
sonne, Sommerpicknick im Park,
Urlaub am Strand oder in den Ber-
gen: Bei diesen Gelegenheiten ach-
ten inzwischen die meisten Men-
schen darauf, ausreichend Sonnen-
creme aufzutragen. Anders sieht es
bei Menschen mit Außenberufen
aus, insbesondere an trüberen Ta-
gen und erst recht in der kühleren
Jahreszeit - hier wird der UV-Schutz
allzu oft vernachlässigt. Dabei drin-
gen bis zu 90 Prozent der UVA- und
UVB-Strahlen auch durch die Wol-
ken und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung weltweit. Über
230.000 Neuerkrankungen jährlich
gibt es in Deutschland bei hellem
Hautkrebs, über 28.000 Neuerkran-
kungen sind es beim Melanom
(Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen, da-
her sollte man 365 Tage im Jahr an
einen hohen Lichtschutzfaktor den-
ken. Durch die permanente Son-
neneinstrahlung haben vor allem
Menschen in Außenberufen ein er-
höhtes Risiko, an hellem Hautkrebs
zu erkranken. Dazu gehören
beispielsweise Landwirte, Dachde-
cker, Straßenarbeiter, Gärtner, Be-
schäftigte in der Müllabfuhr sowie
viele Profisportler. Als wichtigste
Maßnahme ist ein medizinischer
Sonnenschutz angeraten, der über
einen Lichtschutzfaktor der höchs-
ten Kategorie (50+) sowie UV-A
und UV-B-Filter verfügt - wie Acti-
nica Lotion, die als Medizinpro-
dukt mit klinischer Langzeitstudie
nachweislich die Prävention be-
stimmter Formen von hellem Haut-
krebs unterstützt. Zusätzlich ist
dunkle, festgewebte Kleidung - am
besten langärmelig - gegenüber
hellen und luftigen Kleidungsstü-
cken zu bevorzugen. Für gefährde-
te Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz - sie
wird mit dem Kürzel UPF (Ultravio-
let Protection Factor) gekennzeich-
net. Kopf-, Ohren- und Nackenbe-
deckung sowie eine gute Sonnen-
brille gehören ebenso zu einer gu-
ten Ausstattung.
Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention

Generell ist ein achtsamer Umgang
mit der Sonne wichtig. Tipps hierzu
auch auf www.actinicalotion.com. So
ist es sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese
halten in der Mittagszeit eine lan-
ge Siesta und sind so weniger Risi-
ko durch die UV-Strahlung ausge-
setzt. Zumindest sollte in diesen
Stunden die Arbeit in den Schatten
verlegt werden. Hier sind auch Ar-
beitgeber in der Pflicht, die außen
liegenden Arbeitsstellen abzuschir-
men beziehungsweise zu überda-
chen. Und nicht zuletzt können sorg-
fältige Selbstbeobachtung und re-
gelmäßige Vorsorgeuntersuchun-
gen beim Hautarzt helfen, Haut-
krebs möglichst frühzeitig zu ent-
decken und behandeln. (DJD)



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 15. März 2024 | Kw 11 | rundblick-roesrath.de/e-paper28

Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Welcher
Beruf könnte mir Spaß machen? Für
welche Tätigkeiten bin ich überhaupt
geeignet? Naht das Ende der Schul-
zeit, machen sich viele junge Men-

schen Gedanken über ihre berufli-
che Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-

nen Schulabsolventinnen und Schul-
absolventen herausfinden, welche
Ausbildung oder welches Studium
zu ihren Stärken und Interessen
passt. Wer gut mit Menschen umge-

hen kann, zuhört und eine Affinität
zu Zahlen hat, für den kann zum
Beispiel eine Ausbildung als Kauf-
mann oder Kauffrau für Versicherun-
gen und Finanzanlagen das Richtige
sein. Bundesweit gibt es tausende
Geschäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro aufgeht,
weiß ich, mich erwartet ein neuer
Typ Mensch. Meine Herausforderung
dabei ist, mich auf den Menschen
einzustellen“, erzählt Flamur Kast-
rati. Der junge Mann hat sich nach
einem Praktikum bei der DEVK für
eine Ausbildung beworben: „Ich hat-
te dort ein tolles Praktikum, daher
habe ich mich auch bei der Versiche-
rung für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation und
Zielstrebigkeit mitbringen. Die Chan-
cen auf eine Übernahme nach er-
folgreichem Abschluss der Ausbildung
sind sehr gut - unter www.devk.de/
karriere erfahren Interessierte mehr.
Vertriebstalente sind gefragt. Für sie
ist vieles möglich: eine angestellte
Tätigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer ei-
genen Agentur oder eine Führungs-
position im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Caliskan
zuerst. Während des Studiums ent-

Wer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehenWer gut mit Menschen umgehen
kann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zukann, zuhört und eine Affinität zu
Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-Zahlen hat, für den kann eine Aus-
bildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau fürbildung als Kaufmann/-frau für
Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-Versicherungen und Finanzanla-
gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/gen das Richtige sein. Foto: DJD/
DEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen Naber
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Innovative  
Di tl i t

Mitarbeiter im Bereich  
Grünpflege

• in Vollzeit

• unbefristete Festanstellung

• inklusive Sonderleistungen  
  (betriebl. Altersvorsorge, Jobrad)

Overath: 02206 905430     www.idh-koeln.de

WIR SUCHEN DICH!

Innovative  
Dienstleistungen  
Habers GmbH

Innovative  
Di tl i t

Facharbeiter im Bereich  
Garten- und Landschaftsbau sowie  
Straßen- und Tiefbau

• in Vollzeit

• unbefristete Festanstellung

• inklusive Sonderleistungen  
  (betriebl. Altersvorsorge, Jobrad)

Overath: 02206 905430     www.idh-koeln.de

WIR SUCHEN DICH!

Innovative  
Dienstleistungen  
Habers GmbH

deckt die junge Frau, dass ihre Stär-
ken eher im Vertrieb liegen. Sie be-
endet vorzeitig ihr Studium und be-
ginnt eine Ausbildung bei dem Köl-
ner Versicherer. Diese Entscheidung
hat die junge Frau nicht bereut, die
Ausbildung macht ihr großen Spaß:
„Ich bin stolz darauf, dass am Ende
des Tages meine Kunden zu mir sa-
gen ‚Ich vertraue Ihnen‘. Das ist ein
sehr schönes Gefühl und motiviert
mich“, erzählt sie. Auch die vielseiti-
gen Ausbildungsinhalte gefallen Gi-
zem: „Von der Kundenberatung über
die Angebotserstellung bis hin zum
Verkauf werden wir in vollem Um-
fang in die Arbeitsabläufe einbezo-
gen.“ Die Auszubildenden haben di-
rekten Kontakt zur?Kundschaft, sie
nehmen Außentermine wahr und be-
raten Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der ge-
samten Ausbildung erfahren sie eine
individuelle und praxisnahe Beglei-
tung; interne Qualifizierungsange-
bote vermitteln ihnen zudem das
nötige Rüstzeug für den Beruf. (DJD)

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeich-Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeich-Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeich-Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeich-Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsperspektiven ausgezeich-
net. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Nabernet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Nabernet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Nabernet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Nabernet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck. Fr.Böhmer: 0177 5959488

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Privatverkauf! Overath OrtskernPrivatverkauf! Overath OrtskernPrivatverkauf! Overath OrtskernPrivatverkauf! Overath OrtskernPrivatverkauf! Overath Ortskern
Sonnige moderne ETW inkl.EBK, Bau-
jahr 2015, tolle Aussicht, alles fussläufig
erreichbar, dennoch ruhig,
77m²+überdachte Terrasse 31m², TG-
Stellplatz+Außenstellplatz, Kapitalan-
lage oder Eigennutzung, frei ab 1.7.
Zuschriften unter Chiffre 2619 an
Rautenberg Media, Postfach 3198,
53831 Troisdorf

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln, 02203/61482

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath, 02204/71010

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath, 02206/3155

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln, 02203/64014

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstr. 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/21107

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath, 02205-910966

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln, 02203/65191

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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zu den Stories  

unserer  
Morgenmacher.

Karriereziel:  

   Morgenmacher


